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Datum		  Do, 08.10.2026, 17:00 – 19:00 Uhr

Ort		  LAB, Jungbuschstraße 15, 68159 Mannheim

Kooperationspartner		  MOFA – Mannheims Ort für Architektur e.V.

Beteiligte	  Sonja Keller	 Kooperative Großstadt e.G.
	  Joachim Kurkowski	 Ludwig-Frank-Genossenschaft

	  Jörg Ackermann	 Stadt Mannheim, Stadterneuerung und Wohnen
	  Achim Judt		 MWS Projektentwicklungsgesellschaft mbH

	  Gregor Kiefer	 Architekt, GBG Wohnen GmbH
	  Sebastian Wipfler		  Edition Panorama

Moderation	  Cansu Aslan	 Architektin, MOFA, ENSEMBLE+ Architektur 
	  Carolin Klumpe	 Architektin, MOFA, Klumpe Architekten

Die Veranstaltung beleuchtet aktuelle Entwicklungen und Perspektiven des Wohnens in Mannheim. 
Grundlage ist eine Analyse der bestehenden Wohnsituation: Wie leben Menschen in unterschiedlichen 
Lebensphasen – Singles, Paare, Familien und Senior:innen – und welche Trends lassen sich beobachten? 
Im Fokus stehen zudem genossenschaftliche und gemeinschaftliche Wohnprojekte, deren erfolgreiche 
Umsetzungen in anderen Städten Impulse für Mannheim geben können. Auch die Frage nach bezahlba-
rem Wohnraum wird anhand von Beispielen und Vergleichsdaten diskutiert, um Chancen für eine ausge-
wogene Stadtentwicklung aufzuzeigen. Abgerundet wird die Debatte durch einen Blick auf die architek-
tonische Qualität und Vielfalt des Wohnungsbaus, die in Mannheim zunehmend an Bedeutung gewinnt.

DISKUSSION

Drei Zimmer, Küche, Diskurs: 
Bezahlbarer Wohnraum für alle

Datum		  Di, 13.10.2026, 17:00 – 19:00 Uhr

Ort		  Hermann-Heimerich-Ufer 2, 68167 Mannheim

Kooperationspartner	  GBG Unternehmensgruppe GmbH

Beteiligte                              Gregor Kiefer Architekt, Bereichsleiter Baumanagement & GBG Wohnen GmbH

Der Erlenhof im Stadtteil Neckarstadt ist das erste Projekt der im Jahr 1926 neu gegründet kommunalen 
Wohnungsbaugesellschaft GBG. Noch vor dem eigentlichen Gründungstag liegen die Planungen für das 
Großprojekt mit insgesamt 393 Wohnungen vor, schon ein Jahr später wird der Komplex, der damals noch 
einsam an der Waldhofstraße steht, eingeweiht. Der Erlenhof stellt eine eine hofartige, durchgrünte An-
lage dar, die deutlich von der Architektur der Neuen Sachlichkeit und des Neuen Bauens beeinflusst ist. 
Nach starken Zerstörungen im Zweiten Weltkrieg wurde der Erlenhof bis 1953 wieder aufgebaut.

BESICHTIGUNG

Erlenhof – die Wiege der GBG

Datum		  Do, 15.10.2026, 17:00 – 19:00 Uhr

Ort		  Dalbergplatz, N2 4, 68161 Mannheim

Kooperationspartner	 FutuRaum & Local Green Deal, Stadt Mannheim

Beteiligte	 Petar Drakul              OB-Beauftragter Innenstadtentwicklung, Stadt Mannheim

	 Judith Geiser           Leitung Geschäftsstelle Local Green Deal, Stadt Mannheim

Der Rundgang durch die Mannheimer Innenstadt zeigt beispielhaft, wie Transformation konkret im Stadt-
raum umgesetzt wird und dabei Zusammenhalt entsteht. An ausgewählten Orten aus dem FutuRaum-
Prozess wird sichtbar, wie Beteiligung, Experimentierformate und temporäre Nutzungen neue Perspekti-
ven für öffentliche Räume eröffnen. Im Fokus stehen dabei klimaresiliente Ansätze, kulturelle Aktivierung 
und das Zusammenspiel von Verwaltung, Eigentümer:innen, Kreativen und Stadtgesellschaft. Die ge-
zeigten Projekte verdeutlichen, wie aus Analyse, Dialog und Ausprobieren schrittweise dauerhafte Verän-
derungen entstehen. Der Rundgang versteht sich als Einladung zum fachlichen Austausch darüber, wie 
Innenstadtentwicklung als gemeinschaftliche Gestaltungsaufgabe gelingen kann.

STADTRUNDGANG

Innenstadt gestalten, 
Zusammenhalt schaffen

Datum	 Vernissage 	 Do, 17.09.2026, 17:00 – 19:00 Uhr 
	 Öffnungszeiten 	 jeweils Fr, 17:00 – 19:00 Uhr 
	 Finissage 	 Lichtmeile Fr, 16. & Sa. 17.10.2026, 19:00 – 23:00 Uhr

	 Einführung mit Prof. Dipl.-Ing. Susanne Dürr	 Fr. 16.10.2026, 19:00 Uhr

Ort	 einraumhaus, Alter Messplatz, 68169 Mannheim

Kooperationspartner 	 MOFA – Mannheims Ort für Architektur e.V.
Wüstenrot Stiftung 

Beteiligte	  Prof. Dipl.-Ing Susanne Dürr		  Autorin, Hochschule Karlsruhe

	  Dennis Ewert		  MOFA – Mannheims Ort für Architektur e.V

Wohnoptionen: gemeinschafts-
orientiert. produktiv. adaptiv.

Im Fokus der Ausstellung stehen das gemeinschaftsorientierte, das produktive und das adaptive Woh-
nen. Damit werden drei wesentliche Trends eines neuen sozialen Raumgefüges aufgegriffen, die auf die 
Bedarfe nach mehr Gemeinschaft, einer klugen Verbindung von Wohnen und Arbeiten sowie Flexibilität 
und Anpassbarkeit des Wohnraumes reagieren. Das Forschungsprojekt der Wüstenrot Stiftung umfass-
te eine empirische Untersuchung anhand von zwölf impulsgebenden Projekten, die in eine Erörterung 
des Paradigmenwechsels zu den Funktionen des Wohnens eingebettet werden. Auf diese Weise wird 
der Einfluss veränderter gesellschaftlicher Rahmenbedingungen deutlich und es wird erkennbar, welche 
Optionen für das Wohnen der Zukunft abgeleitet werden können. Die drei Maßstabsebenen Wohnung, 
Haus und Quartier erlauben zugleich eine präzise Untersuchung der Lösungsansätze. Elf Interviews mit 
Expert:innen aus Wissenschaft und Praxis ergänzen die Analyse um weitere Perspektiven. Prof. Susanne 
Dürr und Dr. Gerd Kuhn ist es gelungen, bedeutsame und analytisch fundierte Erkenntnisse zu gewinnen, 
die weit über eine Beschreibung neuer Wohnformen hinausreichen.

AUSSTELLUNG

Datum		  Mi, 21.10.2026, 18:00 – 20:00 Uhr

Ort		  MARCHIVUM, Archivplatz 1, 68169 Mannheim

Kooperationspartner		  AIV - Architekten- und Ingenieurverein Rhein-Neckar e.V.
		  MAB - Mannheimer Architektur- und Bauarchiv 

MARCHIVUM

Beteiligte	  Ludwig Schwöbel	 Ehem. Mitarbeiter & Partner Mutschlers

	  Dr. Andreas Schenk		 Stadtbauschreiber, MARCHIVUM

Die Werke von allen bekannt gewordenen Künstlern haben einen hohen Wiederkennungswert. Anhand 
von Beispielen aus der Darstellenden Kunst und der Architektur werden Elemente gezeigt, die den jewei-
ligen Stil prägen. Die Bauten des Architekturbüros Mutschler + Partner zeigen immer wieder neu inter-
pretierte Stilelemente. Über die verschiedensten Bauaufgaben hinweg ist eine „architektonische Hand-
schrift“ erkennbar. Die prägenden architektonischen Vokabeln und deren Weiterentwicklung werden in 
dem Vortrag herausgearbeitet. Mit Ihnen hat sich Mutschler einen Namen gemacht. Er erhielt den Gro-
ßen BDA-Preis und viele Auszeichnungen.

VORTRAG

100 Jahre Carlfried Mutschler – 
Die architektonische Handschrift

Datum		  Do, 22.10.2026, 17:00 – 19:00 Uhr

Ort		  einraumhaus, Alter Messplatz, 68169 Mannheim

Kooperationspartner		  MAB - Mannheimer Architektur- und Bauarchiv

Beteiligte	  Dennis Ewert	 Architekt, Mannheimer Architektur- und Bauarchiv
	  Dr. Andreas Schenk		  Stadtbauschreiber, MARCHIVUM

Nicht nur die Bewohnenden machen die Neckarstadt zu einem der buntesten Stadtteile Mannheims, auch 
die Architektur sorgt für ein vielfältiges Stadtbild. Doch warum ist das so? Was prägte den Wohnungsbau 
und die Architekturen zur Zeiten ihrer Bebauung und was ist gerade im Entstehen? Gemeinsam wollen 
wir uns in einem Stadtrundgang ausgewählte Wohnungsbauprojekte in der Neckarstadt anschauen und 
mit Fachexpertise hinter die Kulissen blicken. Welche Probleme lösten die Gebäude und ihre Grundrisse? 
Wo gab es besonders spannende Innovationen und clevere Lösungen. Im Zentrum steht die Frage, was 
machte gestern und was macht heute guten sozialen Wohnungsbau aus?

STADTRUNDGANG

Neckarstadt – Wohnen im 
Wandel der Zeit

Datum	 Vernissage 	 Do, 29.10.2026, 17:00 – 19:00 Uhr 
	 Öffnungszeiten 		  jeweils Fr, 17:00 – 19:00 Uhr 
	 Finissage 	 Do, 26.11.2026, 17:00 – 19:00 Uhr 

Ort	 einraumhaus, Alter Messplatz, 68169 Mannheim

Kooperationspartner 	 TU Darmstadt – FB Architektur
	 MOFA – Mannheims Ort für Architektur e.V.

Beteiligte	 Marco Padberg		  MOFA – Mannheims Ort für Architektur e.V.

	 Vanessa Jansen		  MOFA – Mannheims Ort für Architektur e.V.

Prof. Dr. Martino Tattara                            TU Darmstadt – FB Architektur
	

Studierendenarbeiten: 
Working Class Living 

Die Stadtentwicklung im Mannheimer Norden ist maßgeblich geprägt von frühen Arbeiterwohnsiedlun-
gen. Von der ersten Kolonie auf dem heutigen Luzenberg neben der ehemaligen Spiegelfabrik bis hin 
zu den Erlenhöfen im Herzogenried, dem ersten Projekt der GBG Mannheim. Diese Siedlungen und ihre 
Wohntypologien haben die räumliche und soziale Struktur der Stadt nachhaltig beeinflusst. Die Ausstel-
lung zeigt Arbeiten von Architekturstudierenden der TU Darmstadt zum Thema „Working Class Living“ 
am Beispiel Mannheims und untersucht die Genese dieser historischen Typologien. Gleichzeitig macht 
sie sichtbar, wie sich aus diesem Erbe neue Modelle für bezahlbares, gemeinschaftliches und inklusives 
Wohnen entwickeln lassen und einen nachhaltigen Beitrag zu einer durchmischten und zukunftsfähigen 
Stadt leisten.

AUSSTELLUNG

Datum		  Do, 05.11.2026, 18:00 – 20:15 Uhr

Ort		  odeon Kino, G7 10, 68159 Mannheim

Kooperationspartner		  MOFA – Mannheims Ort für Architektur e.V.
		  atlantis + odeon, Kino Atlantis Mannheim GmbH

Moderation		  Kai Buchhop		  MOFA – Mannheims Ort für Architektur e.V.

„Sold City“ – ein Film über Konfliktpunkte des Wohnungsmarktes, explodierende Bodenpreise, Rendite 
und Wohnungspolitik. An den Schauplätzen Berlin, Paris, München, London und Singapur wird gezeigt, 
wie Menschen den Immobilienboom und die Finanzkrise erleben und geht der Frage nach, ob Wohnen ein 
Menschenrecht ist oder eine Geldanlage, wo der Markt entscheidet, wie Menschen leben. Mit dem Blick 
nach Hamburg und Wien werden aber auch Alternativen und Möglichkeiten für bezahlbaren Wohnraum 
aufgezeigt. Die Filmvorführung findet statt im 1927 eröffneten Kino odeon, dem ältesten, heute noch ge-
nutzten Filmtheater der Stadt Mannheim.

KINO / FILMVORFÜHRUNG

SOLD CITY – Wenn Wohnen 
zur Ware wird 

Datum		  Do, 19.11.2026, 17:00 - 19:00 Uhr

Ort		  E7 7, 68159 Mannheim

Kooperationspartner		  AIV - Architekten- und Ingenieurverein Rhein-Neckar e.V.

Beteiligte	  Ludwig Schwöbel		  Ehem. Mitarbeiter & Partner Mutschlers

	  Dr. Claus-Peter Koller 	 Ehem. Mitarbeiter Mutschlers

„Wer von der Stadt redet muss auch dort wohnen“ Das Zitat stammt von Carlfried Mutschler der sein 
Wohn- und Ateliergebäude 1960 in einer kriegszerstörten Baulücke in den Quadraten errichtet hat. Der 
heil gebliebene Gewölbekeller wurde einbezogen. Die brutalistische Architektur übersetzt die differen-
zierte Gestaltung der heil gebliebenen Nachbarschaft in moderne Architektur und fügt sich dadurch 
außerordentlich harmonisch in das Ensemble ein. Die hier entstandenen vielfältigen architektonischen 
Innovationen haben Mutschlers „Architektonische Handschrift“ geprägt.

RUNDGANG

100 Jahre Carlfried Mutschler - 
Wohn- und Geschäftshaus E7

Datum		  Do, 16.07.2026, 17:00 – 19:00 Uhr

Ort		  Sternwarte Mannheim, A4 6, 68159 Mannheim

Kooperationspartner		  Stadtbild Mannheim e.V.

Beteiligte	  Dr. Tobias Möllmer 	 Universität Innsbruck, Archiv für Bau.Kunst.Geschichte

Seit der Mitte des 19. Jahrhunderts bildete sich im deutschen Kulturraum eine ganze Palette von neuen 
städtischen Wohnhaustypen heraus. Ihre Entstehung verdanken sie im Wesentlichen der Industrialisie-
rung, die einerseits eine große Zahl an Unterkünften für arbeitende Klassen erforderte, andererseits für 
einen neuen Lebensstil des in diesem Zuge zu Geld gekommenen Bürgertums sorgte. Begünstigt wurde 
diese Entwicklung durch die Schleifung der Festungen und die damit einhergehenden Stadterweiterun-
gen sowie durch neue Baumaterialien und Bautechniken. Zu den neuen Wohnformen zählen einfache 
Vorstadt-, Arbeiter- und Reihenhäuser, Mietshäuser unterschiedlichsten Anspruchs sowie herrschaftliche 
Villen und Stadtpalais in individualisierter Gestaltung an der Spitze der Hierarchie. Diese neuen Haus-
typen zeigen in den jeweiligen Regionen und Städten bisweilen deutliche Unterschiede, die auf tradier-
te Wohnformen zurückgehen. Auch in Mannheim zeigen sich lokale Charakteristika in Disposition und 
Grundriss, die gemeinsam mit einer Vorliebe für bestimmte historische Architekturstile und regionalen 
Baumaterialien das Stadtbild prägen.

VORTRAG

Typologie des Wohnhauses 
in Mannheim 1850–1914

Wohnen ist ein Grundbedürfnis – für alle Menschen unverzichtbar – und zugleich Ausdruck gesellschaft-
licher Entwicklungen, räumlicher Identität und kultureller Vielfalt. Heute steht es im Zentrum politischer, 
ökonomischer und ökologischer Fragestellungen: steigende Bau- und Finanzierungskosten, Rohstoff-
verfügbarkeiten sowie die Transformation des Bestands stellen Planer:innen vor neue Aufgaben. Neue 
gesetzliche Rahmen wie der „Bau-Turbo“ der Bundesregierung und die kommende Landesbauordnung 
Baden-Württemberg eröffnen zugleich Handlungsspielräume für Planungs- und Bauprozesse.

Doch Wandel schafft auch Raum für Innovation. Neue Technologien wie KI-gestützte Planungsprozesse, 
automatisierte Fertigungstechniken und serielle Bau- und Sanierungsmethoden eröffnen neue Perspek-
tiven für Effizienz und Qualität. Gleichzeitig rückt die Transformation des Bestands in den Fokus – als 
Schlüssel für ressourcenschonendes, kostengünstiges und zukunftsfähiges Bauen.

Mit dem Themenjahr 2026 führt die Kammergruppe Mannheim das im Vorjahr erfolgreich erprobte Kon-
zept fort und setzt gemeinsam mit dem Baukulturverein MOFA – Mannheims Ort für Architektur, der 
den theoretisch-kritischen Diskurs gestaltet, den Fokus auf praxisnahe, berufspolitische Vermittlung. In 
zahlreichen Formaten wollen wir lokale Projekte sichtbar machen, Akteure vernetzen und Impulse für 
zukunftsfähige Wohnkultur in unserer Stadt und Region geben – ein Programm aus der Region, für die 
Region.

Alle Veranstaltungen wurden zur Anerkennung als Fortbildung bei der Architektenkammer Baden- 
Württemberg eingereicht. Verbindliche Anmeldung zu den Veranstaltungen über den jeweiligen QR-Co-
de erforderlich, falls vorhanden. Ansonsten keine Anmeldung nötig.

WOHNEN 

Themenjahr 2026 der Kammergruppe Mannheim 
der Architektenkammer Baden-Württemberg

MARCHIVUM	 Fabio Burghardt Thilo Ross, DGJ Architektur

GBG	 Andreas Henn, Stadt Mannheim Joachim LangnerDaniel Lukac MARCHIVUM

MARCHIVUM	 Kai Buchhop Joachim Langner

SPONSORING

Wir danken unseren Sponsoren herzlich für ihre 
wertvolle Unterstützung des Themenjahrs

Datum	 Do, 26.02.2026, 17:00 – 19:00 Uhr

Ort	 LAB, Jungbuschstraße 15, 68159 Mannheim

Kooperationspartner 	 Haus & Grund Mannheim e.V. & Mieterverein Mannheim e. V.

Beteiligte	 Lennart Christ	 CDU 
	 Elke Zimmer	 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
	 Dr. Boris Weirauch	 SPD
	 Oskar Weiß	 FDP
	 Philipp Fränkle 	 Die Linke

Moderation	 Dr. Andreas Paul		  Haus & Grund Mannheim e.V.
	 Alexander R. Sauer 	 Mieterverein Mannheim e. V.
	 Dr. Wolfgang Naumer	 Bund deutscher Baumeister Mannheim
	 Dennis Ewert  	 Architektenkammer BW Mannheim
	

planBAR – Podiumsdiskussion 
zur Landtagswahl

Unter dem Titel „planBAR“ öffnen wir am 26. Februar 2026 im LAB Jungbusch einen Raum, in dem poli-
tische Positionen, fachliche Expertise und gesellschaftliche Erwartungen rund um das Thema Wohnen 
aufeinandertreffen. Die Podiumsdiskussion findet im Rahmen unseres Themenjahres 2026 – Wohnen 
statt, das die aktuellen Herausforderungen eines bezahlbaren, nachhaltigen und zukunftsfähigen Woh-
nens in den Mittelpunkt stellt. Mit Blick auf die Landtagswahl am 8. März diskutieren Vertreterinnen und 
Vertreter aus Politik, Mietervereinen und Eigentümerverbänden über neue gesetzliche Rahmenbedingun-
gen, steigende Baukosten und regionale Lösungsansätze. Die planBAR soll dabei bewusst ein offenes, 
konstruktives Format sein, das unterschiedliche Perspektiven hörbar macht und kontroverse Positionen 
zulässt. Sie bietet Orientierung in einem der drängendsten gesellschaftlichen Themen unserer Zeit und 
lädt dazu ein, gemeinsam Zukunft zu planen – im wahrsten Sinne des Wortes.

PODIUMSDISKUSSION

Datum		  Do, 16.04.2026, 17:00 – 19:00 Uhr

Ort		  Ehem. Werkstor Saint-Gobain Glass, 
		  Nördliches Ende Spiegelstraße, 68305 Mannheim

Kooperationspartner		  Rhein-Neckar-Industriekultur e.V.

Beteiligte	 Conni Jung 	 Rhein-Neckar-Industriekultur e.V.
	 Dr. Andreas Schenk 	 Stadtbauschreiber, MARCHIVUM

Als sich die französische Spiegelglasmanufaktur Saint-Gobain 1853 am Alt-Rheinbogen niederließ, brach-
te sie ihre eigenen Arbeiter samt Familien gleich mit und baute ihnen eine komplette, autarke Siedlung. 
Von den ursprünglich 19 Laubengang-Wohnblöcken mit insgesamt 366 Wohnungen ist gerade noch ein 
Block erhalten. Wie wurde aus dieser französischen Parallelgesellschaft ein Mannheimer Stadtteil? Um 
die Geschichte der „Spiggl-Fabrik“ und um die Architektur der Kolonie, der ältesten Arbeitersiedlung 
Mannheims, geht es bei dieser Veranstaltung des Vereins Rhein-Neckar-Industriekultur in Kooperation 
mit der Architektenkammer BaWü, Kammergruppe Mannheim.

RUNDGANG

Die Spiegelkolonie – Die älteste 
Mannheimer Arbeitersiedlung

MARCHIVUM	

Datum		  Do, 11.06.2026, 17:00 – 19:00 Uhr

Ort		  Sternwarte Mannheim, A4 6, 68159 Mannheim

Kooperationspartner		  Stadtbild Mannheim e.V.

Beteiligte			   Volker Keller 	 Stadtbild Mannheim e.V.

Vom Schloss zum Tagelöhnerhäuschen – Wohnen im 18. Jhd und was davon übrig blieb. Der Vortrag be-
leuchtet die Vielfalt der Wohnbedingungen  in der einstigen Residenz Mannheim. Er dokumentiert das 
langsame Verschwinden der Barockbauten in der Gründerzeit, in den Kriegen und in den Jahren des Wie-
deraufbaus bis zur Gegenwart. Mit viel Bildmaterial veranschaulicht er die Versuche in Mannheim, die 
bauliche Tradition der Barockstadt ablesbar zu machen und stellt sehenswerte Beispiele der Erhaltung 
des architektonischen Erbes in anderen Städten vor.

VORTRAG

Wohnen im 18. Jahrhundert 
und was davon übrig blieb

MARCHIVUM	

Datum		  Do, 27.06.2026, 13:00 – 17:00 Uhr

Ort		  Chisinauer Platz, 68309 Mannheim Spinelli

Beteiligte	 Königskinder 	 AllesWirdGut Architektur
	 Ludwig-Frank-Genossenschaft 	 MOTORPLAN Architekten BDA
	 Bumerang 	 KFWM Architekten BDA

Was erwartet die Teilnehmenden? Ein spannender Blick „hinter die Kulissen“ von Objekten, die normaler-
weise nicht zugänglich sind. Das Architekturbüro sowie ehrenamtlich Aktive der AKBW-Kammergruppe 
Mannheim erläutern jeweils die Anforderungen und Bedingungen sowie die dahinterstehende Entwurfs-
idee. Zudem gibt es ausreichend Gelegenheit zum Gespräch über objektbezogene Themen, besondere 
Herausforderungen im Wohnungsbau, aber natürlich auch über alle anderen Fragen rund um Architektur 
und Baukultur.

TAG DER ARCHITEKTUR

Wohnen auf Spinelli

Oli Hege	 Dirk Altenkirch	

Wohnraum – schaffen wir. GOLDBECK realisiert 
als Familienunternehmen zukunftsweisende Im-
mobilien und bietet seinen Kunden alle Leistun-
gen aus einer Hand: von der Unterstützung in der 
Planung über den Bau bis zu Serviceleistungen 
während des Betriebs. GOLDBECK Wohngebäude 
verbinden feste Termine, fixe Kosten, schnelle Bau-
zeiten und eine hohe Qualität in der Ausführung. 
Sie sind der Schlüssel, um den rasch wachsenden 
Bedarf an hochwertigem und zugleich bezahlba-
rem Wohnraum umzusetzen. Architektinnen und 
Architekten profitieren von einer umfassenden Be-
ratung, digitalen Planung und einer partnerschaft-
lichen Zusammenarbeit auf Augenhöhe – Ihre 
Vision, unser System, gemeinsam erfolgreich.

Elsässer Holzbauwerte aus Mannheim ist ein re-
gional verwurzelter, leistungsfähiger und familien-
geführter Holzbaubetrieb. Mit eigener technischer 
Planung und Fertigung entwickeln und realisieren 
wir hochwertige Holzbauprojekte entlang der ge-
samten Wertschöpfungskette. So entstehen nach-
haltige Konstruktionen aus MHM, Brettstapel-, 
Akustik- und Holzrahmenelementen, präzise ge-
fertigt und bereit für den Einsatz im anspruchsvol-
len Bauwesen – ideal für moderne Wohnkonzepte 
im Neubau und Bestand. Wir unterstützen Pla-
nende mit fundierter Holzbau-Expertise, präziser 
CAD-Planung und durchdachten Bewertungen, 
damit Entwürfe technisch, ökologisch und wirt-
schaftlich überzeugen.

Felix Friedmann

David von Becker	 Hertha Hurnaus	 Peter Krag	


